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Prävalenzraten I

22.790 Gefangene aus 12 Ländern (ohne Deutschland) 1966-2001, 81 % Männer:
- ♂: 3-7 % psychotisch ♀: 1-5 %
- ♂: 9-11 % major depression ♀: 38-45 %
- ♂: 61-68 % Persönlichkeitsstörung ♀: 38-45 %
- ♂: 46-48 % antisozial ♀: 19-23 %
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Prävalenzraten II

Quelle: Drenkhahn/Dudeck, NK 2007, 134 ff.
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Prävalenzraten III
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Prävalenzraten V

Quelle: Schönfeld et al, Nervenarzt 2006,880, 836.
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Prävalenzraten VI

Quelle: Schönfeld et al, Nervenarzt 2006,880, 836.

gesamt ♂ ♀ Sign.
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Prävalenzraten VII

Quelle: Schönfeld et al, Nervenarzt 2006,880, 839
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Methodische Probleme

• kaum repräsentative Stichproben, geringe Fallzahlen → Ø zentrale Datenerfassung

• (Vergleichsgruppen aus Bevölkerung / Untergebrachten?)

• stark schwankende (Akut-/Lifetime-) Prävalenzraten

• unklare/uneinheitliche Diagnoseinstrumente

• Validität von Selbsteinschätzungen

• (‚Eigeninteresse‘ an hohen Prävalenzraten?)

• unterschiedliches Störungsspektrum -> wer ist psychisch ‚krank‘?

• einzelne Items haftspezifisch verzerrt (z.B. paranoide PS)

• Keine Erfassung/Operationalisierung von „Haftbedingungen/-klima“

• bloße Korrelation → keine Ursache-Wirkungszusammenhänge
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Unter diesen Einschränkungen: Kernbefunde

• hohe Prävalenzraten psychischer Störungen bei Strafgefangenen

• überragende Bedeutung substanzbezogener Störungen
  - Alkohol Männer, BtM Frauen

• daneben: - Persönlichkeitsstörungen (antisoziale/borderline Persönlichkeiten)
  - Angststörungen, insb. PTBS bei Frauen
  - affektive Störungen

• kleiner Teil psychotischer Störungen mit mögl. Bedarf für stationäre Behandlung

• Anzeichen für: - geschlechtsspezifische Belastungsunterschiede
  - hier insb. Traumaerfahrungen bei Frauen (Opfer-Täter-Identitäten!)
  - Bedeutung der Haftdauer insb. für Anpassungsstörungen

• erhebliche Anteile ambulant/stationär vorbehandelter Gefangener

• häufige Komorbidität
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Komorbidität!

Häufigkeit diagnostizierter Störungen bei 
vorsätzlichen Tötungsdelikten
(151 niedersächsische und hamburgische 
Schwurgerichtsverfahren aus 1983/1984) 

Quelle : Verrel,  Schuldfähigkeitsbegutachtung und Strafzumessung bei Tötungsdelikten 1995
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Foto: Matthis Verrel

Erklärungszusammenhänge

Wieso, weshalb, warum 
– 

wer nicht fragt, …….
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Beziehung Störung / Strafvollzug 

1. Störung bestand bereits vor Strafvollzug

2. Störung ist Folge des Strafvollzugs („Haftschaden“)

3. Strafvollzug verstärkt vorhandene Störung

4. Strafvollzug bewirkt und verstärkt Störungen

Foto: Grace O'Driscoll
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Beziehung Störung / Strafvollzug 

1. Störung bestand bereits vor Strafvollzug

• unentdeckt

• bekanntermaßen → warum nicht §§ 63,64?

• Beziehung zur Kriminalität?

- Störung bewirkt Kriminalität/Kriminalisierung

- Störung Folge von Kriminalität/Kriminalisierung

- gemeinsame Risikofaktoren

Gründe: 

- remittiert

- übersehen (Strafbefehlsverfahren?)

- weggesehen

- Vermeidung (unbefristeter) Unterbringung

- hohe Schwelle des (sicheren) § 21 StGB, 

gerade bei Persönlichkeitsstörungen

- enge Voraussetzungen für §§ 63, 64 StGB

- Zurückhaltung in Allgemeinpsychiatrie

- Enthospitalisierung

- Beschränkung ambulanter Versorgung

- Vorwegvollzug Strafe vor Maßregel

- Beendigung des Maßregelvorwegvollzugs

- ?
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Konsequenzen:

1. Anspruch Gefangener auf angemessene Gesundheitsfürsorge

2. Auswirkung auf Vollzugsverhalten, insb. Selbst-/Fremdschädigung 

3. Angriffspunkte für subkulturelle Einflüsse

4. Hindernis für Erreichen des Vollzugsziels, kriminalprognostische Bedeutung

Relevanz des Befundes hoher Prävalenzraten
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Versorgungsanspruch I
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Versorgungsanspruch II (national)

§ 43 StVollzG NRW
Gesundheitsfürsorge, Aufenthalt im Freien
(1) Für das körperliche, seelische, geistige und soziale Wohlergehen der Gefangenen ist zu sorgen.(…)

§ 44
Suchtmedizinische Behandlung
Für suchtkranke Gefangene sind Möglichkeiten der suchtmedizinischen Behandlung vorzuhalten.

§ 48
Medizinische Behandlung zur sozialen Eingliederung
Mit Einwilligung der Gefangenen sollen medizinische Behandlungen, die für die Eingliederung der Gefangenen 
erforderlich sind, ermöglicht werden. Die Kosten tragen die Gefangenen. Sind sie dazu nicht in der Lage, kann 
die Anstalt die Kosten in begründeten Fällen in angemessenem Umfang übernehmen.

§ 93 Organisation der Anstalten
(2) (…) Dabei ist sicherzustellen, dass in den einzelnen Anstalten unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Vollstreckungszuständigkeit Behandlungsmaßnahmen zum Erwerb sozialer Kompetenzen, therapeutische 
Angebote, (…), Motivations- und Beratungsangebote für Suchtkranke sowie Schuldnerberatung angeboten 
werden. (…).
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Versorgungsrealität

Personalschlüssel im Vollzug des Landes NRW

1967 1979 1990 2000 2010 2015 2020 2021 2022

höherer Vollzugs- und Verwaltungsdienst 1 : 384 1 : 126 1 : 121 1 : 120 1 : 193 1 : 182 1 : 166 1 : 116 1 : 108

gehobener Vollzugs- und Verwaltungsdienst 1 : 117 1 : 56 1 : 50 1 : 50 1 : 69 1 : 57 1 : 49 1 : 41 1 : 39

mittlerer Verwaltungsdienst (einschl. Vorzimmer-, 

Schreib- und Fernsprechdienst)
1 : 62 1 : 23 1 : 21 1 : 25 1 : 33 1 : 31 1 : 29 1 : 25 1 : 25

allgemeiner Vollzugsdienst (einschl. 

krankenpflegedienst
1 : 5,2 1 : 2,7 1 : 2,4 1 : 2 1 : 3 1 : 3 1 : 3 1 : 2 1 : 2

Werkdienst 1 : 180 1 : 59 1 : 39 1 : 29 1 : 34 1 : 28 1 : 26 1 : 19 1 : 16

gehobener Sozialdienst 1 : 279 1 : 63 1 : 63 1 : 61 1 : 70 1 : 57 1 : 44 1 : 32 1 : 31

pädagogischer Dienst 1 : 467 1 : 110 1 : 117 1 : 125 1 : 158 1 : 154 1 : 114 1 : 99 1 : 98

psychologischer/soziologischer Dienst 1 : 2160 1 : 139 1 : 134 1 : 126 1 : 133 1 : 103 1 : 84 1 : 62 1 : 59

seelsorgerischer Dienst 1 : 421 1 : 247 1 : 247 1 : 252 1 : 323 1 : 320 1: 464 1 : 363 1 : 416

ärztlicher Dienst 1 : 665 1 : 289 1 : 266 1 : 256 1 : 291 1 : 283 1 : 267 1 : 260 1 : 202

sonstige 1 : 75 1 : 68

insgesamt 1 : 3,9 1 : 2,0 1 : 1,4 1 : 1,8 1 : 2,1 1 : 1,8 1 : 1,8 1 : 1,5 1 : 1,4

Quelle: 1967-1999: Kaiser/Schöch, Strafvollzug, 2003, 5. Aufl.; ab 2005: Justiz in Zahlen (https://www.justiz.nrw.de/Gerichte_Behoerden/zahlen_fakten/statistiken/justizvollzug/personal/personaluebersicht.pdf) eigene Berechnungen
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Der Wunschzettel 

1. Weitere Reduzierung von Ersatzfreiheitsstrafen!

2. Einführung bundeseinheitlicher Screening-/Diagnoseinstrumente als fester Bestandteil der 
Behandlungsuntersuchung in der Hand von Fachkräften

3. Ausbau der suchtherapeutischer Behandlungskompetenzen im Strafvollzug → Zunahme 
abhängiger Gefangener auch als Folge der Reform von § 64 StGB!
(BT-Drs. 20/5913.S. 48: „Gleichzeitig sollte auch im Strafvollzug im Interesse der Deliktprävention eine 
Weiterentwicklung dahingehend erfolgen, dass Inhaftierte mit Suchtproblemen so unterstützt werden, dass 
einer chronifizierenden Wirkung und sozialer Desintegration entgegengewirkt wird (…).“) 

4. Einrichtung besonderer (zentralisierter?) Forensischer Abteilungen im Strafvollzug in Analogie 
zu SothA („FoAs“) zur Behandlung anderer psych. Störungen, Ausbau stat. Versorgung in JVK

oder: Wiederbelebung der Diskussion über eine vierte stationäre Maßregel (§ 65 StGB)?

-> wer soll es stemmen: der Straf- oder/und der Maßregelvollzug?
5. Übergangsmanagement auch in Bezug auf eine psychiatr./psycholog. Anschlussbehandlung 

6. einstweilen Lockerung der rigiden Handhabung von § 455 StPO?

7. Mehr Spurendurchlässigkeit, Möglichkeit des Wechsels in §§ 63, 64 auch ohne gleichzeitige 
Maßregelanordnung (juristisch anspruchsvoll!)
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Der unbefriedigende Istzustand ist allen bekannt!

S. 89: 
„Ferner hat sie (i.e.: die Kommission) sich jeweils anhand der Kamera-
überwachung einen Eindruck von den Gefangenen verschafft, die teils 
unruhig gespannt im Haftraum hin und her liefen, gestikulierten und 
offenbar mit ihren halluzinierten Stimmen sprachen, teils lagen sie 
kataton-gespannt auf dem Bett bzw. der Matratze. Teils waren die 
Räume notdürftig mit Bindemittel „sauber“ gehalten. Dies zu sehen 
war nicht einfach auszuhalten, wobei dies für die Kommission – 
anders als für die zuständigen Bediensteten – nur Momentaufnahmen 
waren. In vielen Fällen bestand diese, für die Gefangenen wie für die 
Bediensteten unzumutbare Situation bereits seit Monaten.“

abrufbar unter:  https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMV17-2291.pdf
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Der unbefriedigende Istzustand ist allen bekannt!

S. 89: 
„Zusammenfassend ist also der Umgang mit akuten und schweren 
psychiatrischen Krankheitsbildern, die unverzüglicher stationärer 
Versorgung bedürfen, nach den von der Kommission gewonnenen 
Eindrücken schon strukturell und quantitativ völlig unzureichend. 
Dieser Mangel führt in vielen Einzelfällen zu medizin- und 
rechtsethisch nicht zu verantwortenden Zuständen.“

abrufbar unter:  https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMV17-2291.pdf
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Psychisch kranke Strafgefangene –
Situation, Daten und Fakten

Wo bleibt der 
„Wumms“?
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